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daus der Hand gelegt. Detailforſchungen ſind mmmer willkommen, doppelt
willkommen, enn ſie einen Gegenſtand von weittragender Bedeutung be
andeln und den Anforderungen der Wiſſenſchaft gerecht werden Solcher
Art iſt die vorliegende Spezialarbeit über die Lehre des eiligen Irengeus

Neuen Teſtament. Der Verfaſſer hat ſich die Arbeit nicht ei ge
macht, behandelt den Gegenſtand echt wiſſenſchaftlich und iUM erſchöpfender

eiſe Alles, was bei Irengeus, dem hervorragenden Zeugen der alt⸗
*  1  en Tradition, an Beſchreibung der neuteſtamentlichen Schriften nach
Art und Beſtand () und Das ſi Aus ſeinen Worten über die
ertung des Neuen Teſtamentes die Angleichung der neuteſtamentlichen
Schriften das Teſtament, Theorie und Praxis ſeiner Exegeſe und
ſeiner Kanongrundſätze) entnehmen äßt (ID, iſt mit größtem Fleiße ge
ſammelt, unter Berückſichtigung der einſchlägigen Literatur ſorgfältig geprüft
und überſi

licher Gliederung ſowie M mer Diktion dargeboten
Den Schluß macht inſtruktive Erörterung über die Glaubwürdigkeit
des Irenaeus. Drei Beilagen (Regiſter der ausdrück  lichen neuteſtamentlichen
Zitate, e  1 über die Zitation der Schriftgruppen rhöhen den Wert
der Referent Ee nicht an, die Schrift als vollwertige literariſche
Leiſtung u empfehlen und den Verfaſſer um Erfolge Erſt
lingswerkes u beglückwünſchen. Daß Ref nicht allen einzelnen Aus
führungen zuſtimmt, über ren III. 1, (Datierung der Evangelien),
über das Lebensalter Chriſti 166 ff.) U iſt belanglos. Die wenigen
Uungenauen Details brauchen nicht notiert 1 werden.

Graz UnivProf Dr. Gutjahr.
2) Ein  rung un die Summa Theologiae des heiligen Thomas

von gquin Von Dir artin Grabmann, Profeſſor der
Univerſität in München 134) Freiburg Br 1919
Herderſche Verlagshandlung 4.40

Syſtematiſche Kommentare zur theologiſchen Summa des heiligen
Thomas haben Ulr über ſtorif Een Kommentar keinen einzigen
Und ennoch würde Cun ſolcher en Verſtändnis ſehr förderlich ſein arum
iſt Grabmanns Einführung als en Bauſtein hiezu 5 begrüßen

Graz Michelitſch
aa und Bürgerlich⸗rechtliche Beziehungen nfolge von

Säkulariſation Von Dr IUl Joſef mi Gr 80 140)
Freiburg Br 1919 Herderſche Verlagshandlung. M 6.—

Der Verfaſſer, Geheimer Finanzrat und Mitglied des kathol Ober
ſtiftungsrates :m Karlsruhe, hat ſeine lrbeit bereits vor em Weltkrieg
begonnen und auch größtenteils vollendet. Sie Ee I ihrem Hauptteileimn
Gutachten ÜUüber die Eigentumsverhältniſſe Am Dom ¹ Hildesheim dar,
welches Gutachten dann auch auf das übrige kirchliche Eigentum ausgedehntird Ausgehen von der franzöſiſchen Säkulariſation des Jahres 1789
und den folgenden Dekreten und eſetzen behandelt der Verfaſſer
weiteren lbſchnitte das Schickſal des kirch  en Eigentums Deutſchland
ſeit 1803 ReichsDeputationshauptſchluß, weſtfäliſches Dekret des Königs),
ferner die Ausſtattungspflicht de  8 Fiskus und das Verhältnis der Aus⸗
ſtattungspflicht zur Eigentumsfrage, und dies alles ſtreng wiſſenſchaftlich
nach dem Wortlaut der betreffenden Urkunden und Geſetze, der Spru
praxts und den Ergebniſſen der Rechtswiſſenſchaft Kommt u
Trennung von 1⁷ und aat, ſo können gediegene Arbeiten Wie die
vorliegende gute Dienſte leiſten. Allgemeiner Natur, nicht bloß für das
eu  E Reich von Bedeutung, I die 102 aufgeſtellten Grundſätze
für Cme Ablöſung. Beſonders Politikern ſei das C empfohlen

Graz ohann I


